
D Ihes decıma teri1a Maıl, ın Qua dedicata fuerat CITCA
614 cultu1ı ver] De]l ın honorem Marıae et omnıum

m  r veius fanum kKomae, quod Pantheon vocabatur.!)
In ()riente et1am alıa festiyvıtas instıtuta est ın honorem

Sanctissımae Neiparae. Joseph, Davıd, ei alıorum Christı
Parentum sed 1900341 vıdetur ONO seculu antıquior : 11A0 apparet
pro prıma viıce 1n Kalendarıo 1TCO SsSCcu Neapolitano.?) De
festo Immaculatae Coneeption1s Marıae. quod ın Orjente
ONO seculo antiquius est, tractabıtur infer1us.

Rebus S1C dilucidatıs CITrcAa prımam instıtutionem principalium
testorum Virginis Deiparae detegıtur error Launovılt, Tillemonti.
Bailletn et eorum recentiorum sequacC1um, qul CX sımplıcı CON-
jectura Aasseruer.  aınt glor1am talıs institution1ıs pertinere A  c  ad Orientem,
dum rever&ı dıeta festa iın ()ecidente prıus fuerint ınstıtuta. Res alıter
SCSc habent solummodo DLO fe  to mmaculatae Conception1s. Nune
a3eccedo ad seculum e ad conseecrationem sabbatorum
UN1USCHJUSQUE hebdomadarum tot]ıus annı eultur specıalı Virgimis.

(Materı1a incoepta POTFO tractatur ei. absolvıtur.

Die Martyrologien der Griechen.
on Ildephons e1 S (Seckau

(Fortsetzung ZzuU efit 1896, S 5(8—95383.)
Abschanıitt Die lextüberlieferung.‘

Achtes nd nheuntfifes Jahrhundert: Für diesen eıt-
Taum vermögen WIT Nnur Menologien ın Form VO  a Pericopentabellen
gachzuweisen. Cod F 10 VIIL/IA. OS Dionys VV

446 Cod S& 48 Parıs Nat Kıvv ()mont
B p. 581 Omont Fac-Sım HE Scholz Bibl kr
elne Excerpte aus diesem Men g1bt Scholz

455 sS5S5. Cod 63 8 IX /X Paris Nat Evv Gregory p. 38
Scholz (ur erıt +1 e codiee ©yprio. Omont L Omont. Faec-Sim1L Scholz I’ }  R S,

Zehntes Jahrhundert: Das Menologıum des
6N A s 1lı I1 Unter den orlechischen Menologienhand-

schritten hat VOrLr allem jene STOSSEC Berühmtheit erlangt, welche
Kaiser Basılius Hß Porphyrogenitus 76 — 1025) um das Jahr
088 anfertigen und VO  - acht Künstlern miıt 430 Minilaturen AaUuS-
schmücken liess. Diese kosthare mıt old un Edelsteinen V.Oi=
zierte Handscechrift kam später VON Constantinopel ach Mailand
in den Besıtz des kunst und praéhtliebendgn Herzogs Ludovico

Frof1to‚ 51
2) Assgmani: Kalendaria‚ t VA J00



Sforza (  4—1  ) Von Ludovıco Sforza erbte se11. vertira
Rathgeber und Legat Johannes Baptısta Sfordrati nebst anderen
Schätzen auch den kostharen Menologiencodex. Fortan blieh dıe
Handschrift 11n Desıtze der Familıe Sfondrati, 2) hı der Cardınal-
presbyter VO  z Cäecilia, Paul Sfondrati, dıeselbe Papst Paul V.
ZU Geschenke machte. Paul ‘/T hess das Menolog1ium 11 Jahre
161  CN der vatıcanıschen Bibliothek einverleıben. Hier befindet esSs

heute och als Cod s Vat 1613 und zählt mıt RHKecht Z
den (imehen der Vaticana. Der Codex, klein Folio-Format,
ist auf sorgfältig zubereıtetes Pergament geschrieben. An der
Spitze räg GE die Notiz : Paulus Pontifex MAaX1ImMUus hune
ıbrum Constantinopolı ad Ludovicum Sfortiam Mediolanıi ducem
allatum, deinde servatum apud Sfondratorum famıliam a Panulo

Caecıiliae cardinali Sfondrato sıbı dono datum, 111bıbliothecam
am _ın Ssıt 16 ontifiecatus A Die tialen

11rift sınd mı1t 1: rn
fan die Namen de Ta eshe]l C dann folgt der "Pext

abgekürzten Biographien und hlerauf (meıst erst auf der
olgenden Seıite) Miniatur, welche 111e Scene us dem Leben

Diese Minıaturen haben den RuhmTagesheiligen darstellt
er Handschriuft begründet. Einzelne derselben sınd 11 11CeCUHETELX

durchLithographie und PhototyPIE vervjelfältigt und weiteren
ısen ZU änglıch gyemacht worden. Kıne ergabe

It die Prachtausgabe der Handschrift Jah
WI1Ie on obe bem
ers Ide IsSt

N ch ehe S verfertıgte  >
3881kennen t} cher aler. Sie heissen :

aleon chael chernıta, Sımeon Blachernıta,
Georg10s; Nas,Michael, Nestor.

Die vaticanısche Handsechrift enthält nıcht en P}  ext des
ZaNzZenN Menolog1ums der griechischen Kıirche vrOom Beginne
um Schluss de= lıturg1schen Jahres Sept. SEn

sSte Jul shälfte @] tember:

col 548'gl 1618
9 » Exstat uto2ra 11 Bas olumen 110.a-

LMLUS et, ob SUuMmM PauloNn preiu de ratu ım
ardınalı nepote Tl pa

Ver St han Vati he 1212 Quellen
chte der 1ınıaturmaler Ya 5G z
lder auf 4 un es Vat Photo eder-

DE Ssınd Seroux d to1ıre de r{ o  Ar les In Pa
SOM MO Pontef eoOne S ENE 1U823 tabl m  bFE

ıb 1lofeca Vaticana. IL 888 0 La U1 a) W No ZeN
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Jahreshälfte wurde TÜr verloren gehalten Nachdem schon Car
dinal Baron1us SECINEN Annales ececles1iast] die Aufmerksamkeit
der (Jelehrten autf dieses (imelium gelenkt hatte, wurde. der
Wunsch nach nel gedruckten Textausgabe noch STÖSSET, qals
I ,e0 Allatıus SsSCcINeTr Dissertatio PFa de hbris ecelesiastieıs
(+raecorum S ausführliehere Notizen über dıe Handschrift
brachte Diesem unsche der (+elehrten sollte allerdine&s bald
aber leider achr unbefriedigender W eıse Genüge geschehen
Petrus Arcudıus, C111 111 Rom ebender Grieche, AUS (lorfu D
bürtıg, unter den Päpsten Gregor N: un (lemens qls
ega 111 Polen un Russland thätıg, übersetzte den oriechischen
'"Vext der vatıcanıschen Handesechrift 128 Lateinische un der
(5sterecjienserabt Ferdinand Ughellus veröffentlichte diese Veber-
SeEIZUNG sSe1iNer Italıa Schon 111 Bälde zeigte sich, dass
die Uebersetzung des AÄAreudıiıus eE11€€ sehr oberflächliche WAar, un
der unsch den SCHULLEN oriechischen ext Au hesıtzen wurde
mm lauter Der q @] Cardınal Tomması rug sıch eshalb m1
dem Gedanken, GI1IHe getireue kritische Edition des vatıcanıschen
Menolog1ums ZUuU veranstalten allein dıe STOSSCN Kosten GiIiNer
solchen Edition vereıtelten die Ausführung des Planes. Sie sgollte
eliner späteren eıt vorbehalten Se11, Inzwischen erfuhr der exf
der vatıcanıschen Handschrıft CIHE ungeahnte Bereicherung. Eın
JUNSEr Mann, (A0vannı Franceseo Albanı Au  R Urbino, sehon
der Jugend hervorragend durch S@e1I16 Kenntn1isse 111 den elassı-
schen Sprachen, entdeckte 1666 ıI88| Handsehriuft des PBPasılianer-
klosters (Örotta Ferrata beı Rom (Diöcese Frascatı) che zweıte
Jahreshälfte (März— Aug. dus Menolog1um Basıllanum. Francesco
Albanı fertigte eine getreue Coplie der Ferratenser Handschrift
und izt en gT1e€ uschen "Text sorgtfältie 1308 Latem. Die

40 frı Henschen und Danıiel Pape-
bezeuge hia dı dsch ta Verrata

gesehen Zu haben eh ch1
dem Jjetzıgen BıbliothekaronGrott rfas ten and
schrıftenkatalog Hand. en WL 881 keiner derdort Vel‘-
zeichneten Menologiencodiees dıe Andeutung GE Benützungdurch Albanı oder dıe Bollandisten. och scheıint das VO  Z Albanı
und den Hagiographen eingesehene KExemplar vorzuliegen

erg Leo Allatius Dissertatio de hibrıs ‚ecel. Graee. . CLE
Sruckbe1 Migne CXVI:;

Vergl Jöcher Gelehrtenlexikon. Leipzig. ol col. 512
Romae. 1759 20 col 1053

Vergl.; Migne: NS  $ PTE
°) Vergl Reboulet Hıstoirre de Clement XIie Pape. Avignon.,1752 40

er D
cta S art E 858.

Studien nd Mittheilungen 189 X VIL
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Cod ST 111 —Gr5tta Ferrata. Der (odex s.VXH. membr
21 r enthält kurze Heıligenlegenden für dıe Zeeit

März .D1IS Ende August. Der Vext weıst ein1&e Lücken auf.
Einen Anhaltspunkt tür se1ın Alter &1bt eiıne Notız zum Aprıl:

AUYAeATON. TD TV„  :B UT  ıE  % SCOAOU'PELUN TOALG O5%
Popdevwv. v StEL UNG v  © %UOLOU SAUONWTEUWC 76  po (Eodem dıe de
letum est. Tuseulanorum Ciyvıtas Romanıs inecarnatıonıs
Domiinicae 1190).1) Die Bollandisten messen allerdings der VOHRH

ihnen benutzten Handschriuft e1n fast ebenso hohes Alter be1 wı1ıe
dem vatieanischen Kxemplar, Sons stimmt  aber die von. ıhnen
gegebene Beschreibung der Herratenser Handschrift m1t der des
Cod Sr 111 fast übereın. Die Bibliothek (+rotta Ferrata
enthält aber och andere Niederschrıften des Menolog1i1um 4S81-
lianum. od 208 AL membr 25 15 CL enthält die

ate Se Oet un ovember. Cod er AL
A undn IT  mbr 25 th It dı Tonate December.

rner basieren auf dem Basilianischen RSS die (Aoddebruar. Fe
ZaN BV XI XI Br e} und B Au
Allein sıe zeigen schon mannigfache Abweichungen, die Legenden
sınd öfters länger und ausführlicher, weshalb WITr diese Codiees

hre Alterscategorıen einreıhen. Ausserdem enthält dıe Bibliothek
Klosters Grotta Ferrata noch eiIne KReihe später

nh
Sr ATn  Cop1en der  ELolog1e in d© odd SBır 1a dschrift  SE XX

a ADe e dı teren fte en, Zusätze
un Abw j enthalte ren wir auch S1e 111 der Rubrık

Alters hbesond esem Exeurs DG
schichte der Tradition des Menol o1um Basiılianum.

Die Bollandisten wussten sich nıcht hloss eıne Copie des
181 verschaffen Francesco Albarvatıcanischen Exemplares

übersandte iıhnen auch och dem Jahre 1668 eine Abschrift
se]nes eıgenen Manuserıptes sammt seiner latei3ischen

Umstansetzung.*)  E Dieg(;n ben tzten  P
Gr te (Ant 3G

nämlich
ügen Ihrer

übe erratenser Hand-
e z W © JahreshälfteSC {t

des Ba hischerausS.  U1ESC  anum ım :g urde on den Bolla
Roce
Rocch1ı 65
Rocchi p 166

gl Ciampini. 67 April Be1ı(Hornale de’ m

ecta 'nqy‘isS.‘ Mart "I, s'm.



N S E

dısten bıs 308881 Augustband jortgesetzt, indem S16 jeweils dem
ersten Bande HeU angefangenen Monat. (Jun1 ausgenommen)
dıe entsprechenden Heiligenbiographien 4US em Menologium bel-
fügten. 3 Inzwischen WL Francesco Albanı, der Entdecker der
7zweıten Jahreshälfte, 1690 ZU 110 ('ardınaldiacon erhoben worden
un zehn Jahre später bestie& den päpstlichen Stuhl a1s
(lemens XE Hochherzige Beförderung der Wissenschaften zierte

OT1 Qr den Plan des sel CardinalS  (61881 Pontiheat.2) Freudie
'"Tomması wıieder auf, das nunmehr vollständig vorliegende Meno
logi Basıl 111 in sorgfältig Edition allgemeın zugäan

en Itelle des tes
er uch lie st

turen xeboten werden.Der Papst selbst wollte die X osten
hbestreıten und hereıts e111€6 Anzahl Platten fertiegestellt, als
der hohe (+önner des Werkes 1111 Te LEL AUS d1esem Leben
abberufen wurde Seine beiden Nachfolcover auf dem Stuhl Petrı,
Innocenz 3888 nd Benediet seizten das DESONNCHEC Unter-
nehmen fort Benediet less autf SC1INeE Kosten CISENS SOTS-
fältıe S C6ZOSSCHE oriechische JI’ypen für den Druck des Textes
anfertigen. Die SAaNZE Arbeit hatte Z WU. Proteetor- und Leiter 3
den Cardınal Hannıbal Albani, den Neffen Clemens XICardina
Hannıbal mug  b selbst auch eINenNn T‘heil der ziemlich bedeutenden
Kosten der KEdition. Für die erste Jahreshälfte (September 18

bruar) egte1Nanden Text der vatıcanıschen Handschrift ZUu
unde. Für die übrigen sechs Monate hbenutzte 1Nal zunächs

da au  N de rivatbibliothek (YemensE ZUEL Verfügung gestellte
de nıschen Uebersetzung, welche der Paps

atte Man wollte aber nıcht, die
Text alleın publieı:eren sondern

11
eh

weılen Sogar false
Teif:Maroniten Joseph Simon Assemanı

V 151011 unterzogen, welche eiIiNer Neubearbeitung nahezu glei10
kommt Für dıie ZzZWelfte Jahreshälfte Jag die Uebersetzung
Clemens eal VOX:, Be1 näherer Untersuchung der 4AUS der Privat-
bibliothek des Papstes überkommenen Blätter zeigten sıch jedoch

er lateinischen Uebersetzung mehrere Lücken. Während
Maı nd April vollständig _ übersetzt Waren, fehlten für

Vergl. Aecta DL s 903 w} Maı E (23
Jut} I5 604SA Aug. 661 SS.

Vergl. Reboulet. 256 N
er eigentliche Leiter un ufor (QesSer Aus abe nlich

Ass anı, au ausführlich der Eidiıtion
ru



März die etzten elf Tage ebenso War der Theil der
Monate Junı un Juli unübersetzt Kür den August fehlte nıcht
bloss dıe lateinische Uebersetzung, sondern der oriechische
ext, Man wandte sich eshalb 4A11 die Basıllanermönehe VO  am Grotftfa
KHerrata. S1e fiertigten AUS den ihrer Bibliothek befindliehen
Handschriften!) Copl1e des Monates August, 4,UC. besorgten
S1e dıie lateinmische Uebersetzung für diesen Monat, während der

— Maronit Petrus Benedietus s ( für dıe Monate
März unı und Juli das FWFehlende heferte. Damıt Aarell aber
och nıcht älle Mängel beseitigt. In der Herratenser Handschriuft
fehlten mehrere Blätter, ass 1Nan den menologıschen Text
für den SE Junt, für den 4., und 28SN August
nıcht besass. Er wurde AUS anderen Menolog1en oder Menäen
EB .  ergänzt. So konnte denn endlich ach Ueberwindung San ZE
Reihe Von Schwierigkeiten und ach E1INEIN STOSSCH Kostenaufwand
as Menolog1ium des Kaısers Basılius 14 durch OLTE Correcftie un

zugleıch usserst splendideFdition weiteren Kreıisen zugänglıch
gemacht werden. Im Jahre erschien Urbino MNVOAOYLOV

BacıAstov TOD TTopuooyEeVWTOU hoc est Menolog1ium (jraecorum
studio Basıln Porphyrogeniti sxeculo verftfentie

deser1ptum exornatumque 1magınıbus, STACCE olım - editum, 11-

ficentia ef liıberalıitate Benedieti 111 tres partes
diyısum NUuNC PIIIM UL STACCE ef. latıne prodit studı0 er

Annıiıbalis Tit (Clementis Presbyterı Cardıinalıs Albanı. Urbinı.
Kx typographia venerabiılıs Capellae SS Saecramenti1.4 DT. voll n

Einen Nachdruck dieser KEdition, aber ohne Wiedergabe der Bilder,
gab Abbe Miıgne eiIner e  S  Patrolog1a (GGraeca 3G 10 SS

Ks erübrıigt noch dıie Frage: Wer 1st der Verfasser dieses *

Menolog1iums oder vielleicht rıchtiger : Wer ist der Urheber der
vorliegenden Handschrift ? Darauf g1ht zunächst der vatıcanısche

XS (Codex AÄAntwort. Er nthält Al der Spitze e1IN jJambisches Gedicht,
welchem sich I As folgende Verse inden

Besonders B ILL, i  3 V.. vergl. oben 18 +occhi 165
Vergl. de Backer. Bibliotheque. E 556 S!
ach Cod AL} S XVIL ar z onGrotta FYFerrata

wurde nicht oSs er MonatAugust, sondern die '  Ä zweıte Jahreshälfte VONn
em Basilianermönch und späteren Abt Demetrius 1LUS 115 Latein übertragen.
Der exX hat dıe berschrıf Synaxarıa semestr12 autographa vetustıssımo
Bibliothecae Cryptae Ferratae codıce SKTACCO, 1USSu Basıli Imperatoris Porphrogenitı

® exarato, latine eddit: Mag Demetrı0 Tıitı Ord Basılıl, ALLLO Dnıi.
PAO ©: mandato sSummı Pontifi Clementis C ( Aocchi p EL

Die eberschriıftender nzelnen Biographien «des Basilianum hat Moreelli
70 Einen VO:  5_ zusammengestellt. Vergl Mnvokdyıov . EOPTAGTIXOV.

den en Bollandısten herrührenden handschriftlichen Index Basıiılianum
(Cod 248 Vat. ındet 11 »Supplementum ad menaea EXCU:  « des

Papebroch Cod 26 der kgl Bibliothek ZUuU Brüssel Cf Omont
Cat Belg



E

AÄVaE OAÄNG 1 i Y!IS; YALOC UNG PDUOLC,
BA%oLÄEL0G, VOSELLA NS %OO YLÖOS.
KOXTLOTOG, LILOGLV, NO A LODNLALOLG EL AOYOL
e DE  7  AÄKOV OTWG 00PAXVOV TELEAC SLGAÄOV,
°Kıy ÖEODEWV TAYEIOAY, WC S ySt QUOLG,
DECC0OAXV M HOLT WO%LOUC TOTOUC
Rex LOL1LUS terrae, so] PULPDULFAGC
Basılius fase1arum alumnus,
Praestantissımus utroque; tropaeıs et verbis;
Tanquam alterum certe coelum, gec1eNs lıbrum,
Kıx pellibus eXteEeNSUM, ut] habet natura,
FWerentem, velut Juminarla, venustas houras.

Hier wiıird also e1INn Kalser Basılius S derjenige genannt,
2188 dessen Veranlassung die k osthare Handschrift gefertigt wurde
un nach dem SI6 auch Menolog1ium Basılianum genannt wıird.
('ardmal Baronıus WE der Ansıcht der metrische Prolog rede
VO Kaise1ı Basılius Macedo (S67 386) Le0 Allatıus bekämpfte
diese Meinung 111 SEC1INer Dıissertatio mM Der gelehrte
Grieche verweıst zunächst autf dıie W orte "AvaoE ÖANS TNG YS;
HALOC UNC OPDUEXG, Bact)SLOGC, Ü'CELLO TNG Au pYLÖOG. HierW.
Basılius als MODDUROYEVWVWNJTOG bezeichnet Basılius wurde geboren
1111 kaıiserlichen Purpurgemache, oder er wurde ach e1n1ner G(Geburt
111 Purpur gehüllt, 1Ur geschah be1 den während der
kKegj1erungszeıt iıhres Vaters geborenen kaiserlichen Prinzen. Der
Vater des TWORDUDOYEVYVNTOC also be1 dessen (+eburt den
kaıserlichen Thron bereıts gehabt haben Das alles trıfft aber
nicht bei Basilius Macedo, der VO  > SaAaNZ niedriger Herkunft

nd VO2081 Soldaten siıch ZUN Kaılser emporschwang.
Prolog unseres Menologiums genannte Kaiser Basılius ist

vielmehr Basılius ILder J geCere,derSohn es alsers KRomanos.
Basıhllus D Bruder Constantin VII mı1t welchem OLr
49 Jahre (976 — 1025) das oriechische Reichregıjerte, WAaren
TOPYUDOYEVVWNTOL.S) Ferner haft das Menologi1um AI December*)
das Elog1ium der ae ] Theophano &n 949). der (+emahlin Leo VL.,

erg Annales ececles1astiel. Antverplae. 1618 IM 59
erg Hergenröther. Ot1USsS Bd Regensburg. 1567 80 5581 IL

m17 Angabe der betreffenden Quellen.
woh die vatıcanısche Handschrift Prolog ausdrücklich Basılius

als Urheber des Menologiums angıbt und ebenso die Ferratenser Handschrift Hen
Namen Lrägt, wıird dennoch gerade der vatıcanısche eX on einigen Autoren
nicht als Menologium Basıliui sondern Constantini Porphyrogeniti bezeıchnet. Vergl.
Pitra. KRomanus, veterum melodorum princeps. Omaggio giubilare- bıblı-
otheca Vaticana. Roma. 1588 ATd1NA. Pitra g1bt Cdıe Grunde nıcht näher A,
Warum das Menologium Constantin zuweist.

Migne., CX 210



welcher nach Basılius Macedo den T’hron innehaftte 560—912),
Was x leichfalls TESECN die Urheberschaft Basılıus spricht. Näherhin
ist ach Martinof 5. dıe FEntstehung des Basılianum 1nn jene Zeeıt versetzen, da der W ladimir (getauft J5SS) ın
Russland das Christenthum einführte.

Wenn auch der Cod or. Vat. 1LG:43 auf Veranlassung des
Kalsers Basılius I1 angefertigt worden ist, S ist damıt Cie Fraze
ach dem Verfasser des Lextes noch nıcht g'elöst. Ir müssen
uns gedulden, hıs e1n opferfreudiger Pionnier der lıturgischen
Wissenschaft durch das Labyrıinth der einschlägigen Handschriften
hı: A den (uellen uns Menologiums vorgedrungen sein wird.
Jedenfalls hat das Menologium Basıllanum unter den liturgischen
Büchern der (7+riechen -eınen hervorragenden Platz eingenommen,
da es nıcht auf prıvate Autorıität hın, sondern ZU öffentliehen

ebrau der Kı he S} Constantimopel verfasst wurde.?)S  A  M  }  welcher nach Basilius Macedo_ den Thron innehatte (886—912),  was gleichfalls gegen die Urheberschaft Basilius I. spricht. Näherhin  ist nach P. Martinof S. J.!) die Entstehung des Basilianum in  .  jene Zeit zu versetzen, da der hl. Wladimir (getauft 988) in  Russland das Christenthum einführte.  Wenn auch der Cod. gr. Vat. 1613 auf Veranlassung des  Kaisers Basilius II. angefertigt worden ist, so ist damit die Fraze  nach dem Verfasser des Textes noch nicht gelöst. Wir müssen  uns gedulden, bis ein opferfreudiger Pionnier der liturgischen  Wissenschaft durch das Labyrinth der einschlägigen Handschriften  bis zu den Quellen unseres Menologiums vorgedrungen sein wird.  Jedenfalls hat das Menologium Basilianum unter den liturgischen  Büchern der Griechen einen hervorragenden Platz eingenommen,  da es nicht auf private Autorität hin, sondern zum Ööffentlichen  ebrau  der Ki  he von Constantinopel verfasst wurde,?)  N  tra  wischen hat eine kritische Untersuchung von  iten der Bollandisten‘) neues Licht über die Geschichte des  Menologium Basilianum verbreitet. Kine sorgfältige Textvergleichung  ergibt, dass die vaticanische Handschrift, welche die erste Jahres-  hälfte enthält, in keinem so engen Zusammenhange zu der von  Grotta Ferrata steht, wie man bisher geglaubt hat; vielmehr ist  hrscheinlich, dass beide Codices auf ganz verschiedene  € u _Wa>  1en  urückgehen. In  ®  ; ider v  aticanischen Ha  dschrift hat  man eher ein  u-  achtmenolog  sehen,  stratı  de  Nns  ch 1  i$gt  die  Vermuthung nahe, dass der vatica  odex nicht den eigent-  xt de  I  enologium  silianum bietet, da Cod.  E  ichen genuine  S  I. in der Pariser Nationalbibliothek nach den  ‚UriterSuc-hun’gefi der Bollandisten einen weit besseren und reicheren  Text aufweist. Endlich ist die Bedeutung des Basilianum für die  Geschichte der Menolo  }  gien und Synaxarienl viflglts}m_cyb@}il\;e;schätzft  ‚worden.  Z  QT  og}‘fii e  nhandschri  h  } eit  f3 Menol  t  8  em  Menol mag  Co  Vat Pal  FA XN  arıos  J1ense  y 08 X/XI: Meno  br  t_ Pal  A  mag  /XI. Menol mag Novembris  et Decem  FQ  Menol mag  M  i‘aii  C.  at Pal  0  /XI. Menol  anuarli,  atpalor  at_ Pal  xxr  D  9's  nol ma  rgl. Martinof. Aet  O AL  ,  eCC  Bollandiana  XI  S  5%.464if%9%;1S  A  M  }  welcher nach Basilius Macedo_ den Thron innehatte (886—912),  was gleichfalls gegen die Urheberschaft Basilius I. spricht. Näherhin  ist nach P. Martinof S. J.!) die Entstehung des Basilianum in  .  jene Zeit zu versetzen, da der hl. Wladimir (getauft 988) in  Russland das Christenthum einführte.  Wenn auch der Cod. gr. Vat. 1613 auf Veranlassung des  Kaisers Basilius II. angefertigt worden ist, so ist damit die Fraze  nach dem Verfasser des Textes noch nicht gelöst. Wir müssen  uns gedulden, bis ein opferfreudiger Pionnier der liturgischen  Wissenschaft durch das Labyrinth der einschlägigen Handschriften  bis zu den Quellen unseres Menologiums vorgedrungen sein wird.  Jedenfalls hat das Menologium Basilianum unter den liturgischen  Büchern der Griechen einen hervorragenden Platz eingenommen,  da es nicht auf private Autorität hin, sondern zum Ööffentlichen  ebrau  der Ki  he von Constantinopel verfasst wurde,?)  N  tra  wischen hat eine kritische Untersuchung von  iten der Bollandisten‘) neues Licht über die Geschichte des  Menologium Basilianum verbreitet. Kine sorgfältige Textvergleichung  ergibt, dass die vaticanische Handschrift, welche die erste Jahres-  hälfte enthält, in keinem so engen Zusammenhange zu der von  Grotta Ferrata steht, wie man bisher geglaubt hat; vielmehr ist  hrscheinlich, dass beide Codices auf ganz verschiedene  € u _Wa>  1en  urückgehen. In  ®  ; ider v  aticanischen Ha  dschrift hat  man eher ein  u-  achtmenolog  sehen,  stratı  de  Nns  ch 1  i$gt  die  Vermuthung nahe, dass der vatica  odex nicht den eigent-  xt de  I  enologium  silianum bietet, da Cod.  E  ichen genuine  S  I. in der Pariser Nationalbibliothek nach den  ‚UriterSuc-hun’gefi der Bollandisten einen weit besseren und reicheren  Text aufweist. Endlich ist die Bedeutung des Basilianum für die  Geschichte der Menolo  }  gien und Synaxarienl viflglts}m_cyb@}il\;e;schätzft  ‚worden.  Z  QT  og}‘fii e  nhandschri  h  } eit  f3 Menol  t  8  em  Menol mag  Co  Vat Pal  FA XN  arıos  J1ense  y 08 X/XI: Meno  br  t_ Pal  A  mag  /XI. Menol mag Novembris  et Decem  FQ  Menol mag  M  i‘aii  C.  at Pal  0  /XI. Menol  anuarli,  atpalor  at_ Pal  xxr  D  9's  nol ma  rgl. Martinof. Aet  O AL  ,  eCC  Bollandiana  XI  S  5%.464if%9%;1Fra schen hat eine kritische Untersuchung VO
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